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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung 8 zu Danzig. 


— 


— 


Königl. ProvingielsYntelligenz-Eomtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nrv. 385. 


No. 215. Montag, den 15. September. 1845. 


-: — nn nn mn nn 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. September. 


Die Herren Kaufleute Schwedler aus Roſtock, M. Simon aus Königsberg, ; 


J. Neumann, G. A. Schönlank, R. Appel, J. W. Kühl aus Berlin, Rob. Leid⸗ 


„boldt aus Naumburg, die Herren Gutsbeſſtzer G. W. Sintenis aus Rathshof, A. 


Familie aus Pauleinen, log. im Hotel de Thorn. 
Bekan ne ma chungen. 


— 


ſes öffentlich mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige inwendungen gegen 
dieſe neue Anlage binnen vier Wochen präcluſiviſcher Frift bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. 5 
Danzig, den 11. September 1845. ER 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewigz. 
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2. Bekanntmachung für Seeleute. 8 

8 Der Unterricht in der hieſigen Navigations⸗Schule nimmt Mittwoch, den 1. 

October d. J., ſeinen Anfang. Diejenigen Seeleute, welche an dieſem Unterrichte 

Theil nehmen wollen, müſſen ſich, mit ihren Führungs⸗Zeugniſſen verſehen, vom obi⸗ 
gen Tage ab, bei mir melden. N 

Danzig, den 5. Septembe: 1645. 
Königlicher Navigations⸗Director. 
In deſſen Abweſenheit: 
M. F. Alb recht, 
Navigations⸗Lehrer. 

3% Die Regine Concordia Barkmann hat die während ihrer Minderjährigkeit 
ſuspendirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der Ehe mit dem Arbeits⸗ 
mann Benjamin Buſch zu Bohnſack nach erlangter Großjährigkeit rechtzeitig auch 
für die Folge ausgeſchloſſen. 8 ; 

Danzig, den 22. Auguſt 1845. ei 
Königliches Land- und Stadtgericht. 

4. Die Anna Barbara Jaſtrzemska und der Geſchäfts-Commiſſionair Johann 
Jodocus Kampf haben für ihre bereits eingegangene Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und dem ganzen Vermögen der Ehefrau die Ei⸗ 
genſchaft des pertragsmäßig Vorbehaltenen beigelegt. 

Dirſchau, den 16. Auguſt 1845. 33 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

5. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Schreiber Ernſt Chriſtoph 

Zulegerſche Concursmaſſe binnen 4 Wochen zur Auszahlung gelangen wird. 
Danzig, den 4. September 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


6. Am 1. Auguſt c. iſt in der Weichſel bei Schadwalde ein bereits unförmlich 


aufgeſchwollener und ſtark in Verweſung übergegangener männlicher Leichnam von 
ſtarker unterſetzter Figur, eirca 5 Fuß 5 Zoll groß, mit einem Paar blauen Lein⸗ 
wandshoſen, 1 blauen Leinwands⸗Weſte, dergleichen Jacke, einem leinenen Hemde 
ohne Zeichen und einem bunten Tuche bekleidet, gefunden worden. In der einen 
Taſche befand ſich ein Tajchenmeffer mit weißer Hornſchale und 1 Tabacksbeutel 
von einer Schweinsblaſe mit etwas Taback. a 

Diejenigen, welche über dieſen Leichnam nähere Auskunft geben können, wer⸗ 
den aufgefordert ſolches ſchleunigſt bei dem unterzeichneten Gerichte zu thun. 

Koſten entſtehen dafür keine. 

Marienburg, den 7. September 1845. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


—— — — — ———— 


7. Sonnabend, den 27. September e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Lang⸗ 
garten hinter der Militair⸗Reitbahn circa 60 zur Ansrangirung kommende Pferde, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Das Commando des 1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments. 
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8. Zur Verpachtung der Keller unter bei grünen Thore auf 3 Jahre ſteht 


ein Licitationstermiu 
den 24. September e., Vorm. 10 uhr, 

vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 

Danzig, den 8. September 1845. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 5 
N Zur Verpachtung eines Platzes in Neufahrwaſſer, von 85 ARuthen, zwi⸗ 
ſchen den Grundſtücken des Lootſen⸗Commandeurs Herrn Raſch und des Kaufmanus 
Herrn Wolter gelegen, vom 1. März 1816, auf drei oder ſechs Jahre, ſteht ein 
Lzitationstermin 
den 11. October e. 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbed an. 

Danzig, den 11. Auguſt 1845. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

10. Die Verpachtung von circa 7 Morgen Ackerland im Inſtitute in Jenkau, 
vom 1. Januar 1846 bis ultimo Derember 1848, und der Abgänge aus der Küche 
der dortigen Inſtituts⸗Oeconomie im Jahre 1846, die Lieferung von Weitzenmehl, 
Roggenmehl, Hafer⸗, Gerſten⸗ und Graupengrütze, Erbſen, Kartoffeln, Weitzen⸗ 
brod, Roggenbrod, Butter, Milch, Fleiſch und Speck für die Inſtituts⸗Oeco⸗ 
nomie im Jahre 1846. 

Die Uebernahme des geſammten Fabrwerkes des Inſtituts, imgleichen der 
Reinigung der Kloaken daſelbſt, vom 1. Juni 1846 bis ultimo December 1847, 
ſollen im Wege der Licitation geſchehen. 


„ Seer, welche darauf reflektiren, werden PER ihre Gebote in dem i 


am 13. October 1845, Vormittags 11 Uhr, im Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗ 


Juſtitute in Jenkau, woſelbſt die nähern Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, 


angeſetztem Termine abzugeben. 
Danzig, den 5. September 1845. 
Das Direktorium der v. Cantadiſchen Stiftung. 
a ant d on dn 
11. Heute Vormittag wurde meine Frau von einem . Knaben glücklich 
entbunden. Dr. Theodor Cohn. 
Danzig, den 12. September 1845. 
K lterariſche n 


12. Bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt fo eben wieder eingetroffen: 
Das Büchlein vom Reiche Gottes. Allen freien Chriſten gewidmet von 


U hlich. 
te durchgeſehene Auflage. Preis 5 * 
A „„ ee 
13. Champagneiflaſchen werden gekauft Hundegaſſe No. FR 


— nn. 


(0) 
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8 | 14. Montag, den 15. September, findet das angekündigte große Kunſt⸗ 
N Feuerwerk und Concert im Karmannſchen Garten a. Langgarten ſtatt. 8 


. Montag, den 15. d. M., großes Concert, Fly 
mination und auf allgemeines Verlangen zum dritten u. letzten 


Male Schlachtmuſik im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. Anfang 
5 Uhr.“ ö ; Das Muſikchor des Aten Juft.⸗Regts. 5 
10. Heute Illumination, Concert u. gr. Fackelzug im 
- Hotel Prinz von Preußen. he 
SE 17. Zu dem am Mittwoch, den 19. d. M., ſtattfindenden Schauturnen lade ich 
die geehrten Eltern der Turner, wie auch alle Civil. und Militairbehörden ganz ec⸗ 
gebenſt ein. f a 
Einlaßkarten ſind in meiner Wohnung Heil. Geiſtgaſſe No. 996., Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, gratis zu empfaugen. 
Danzig, den 15. September 1845. J. P. Torreſſe, Turnlehter. 
1 5 Curſus für Muſik unterricht. 
Ich beabſichtige für das nächte Winterhalbejahr das Araugement eines ſechs⸗ 
monatlichen praktiſchen und theoretiſchen Curſus für Muſikunterricht, und lade die 
muſikaliſchen jungen Damen und Herten dazu ergebenft ein. Der praktiſche 
Curſus ſoll den Pianoforteunterricht ſolcher Pianoforteſpieler bezwecken, denen das⸗ 
jenige mangelt, was man Schule nennt, alſo das fertige Notenleſen, der ſchöne und 
präciſe Anſchlag, die ſchöne Geläufigfeit der Finger, die vollkommene Zeiteintheilung 
(der Takt), der geregelte Fingerſatz u. dgl.; der theoretifche Curſus die Harmonie, 
Melodie⸗, Ausdruck⸗ und Geſchmacklehre. Mit dem Monat October ſoll dieſer Curſus 
beginnen, ſowohl der praktiſche wie der theoretifche Unterricht deſſelben wöchentlich 
in 2 Stunden ertheilt werden, und das Honorar füt den einzelnen Eurſus 6 Thaler 
pränumerando betragan. 7 7 
Zugleich empfehle ich dem muſikliebenden Publikum aufs Neue meine Muſik⸗ 
ſchule für den Pianoforteunterricht und die Theorie der Muſik. Dieſelbe bezweckt 
den ſchulgerechten elementariſchen und höhern praktiſchen und theoretiſchen Unterricht 
für Muſikdilettanten und Muſiker, und erſcheint daher ſowohl wie auch wegen 
ihres billigen und mit dem Schulgelde des gewöhnlichen Schulunterrichts hatmoni⸗ 
renden Honorars als eine zeitgemäße Anſtalt für mufifatifche Bildung. Sie nimmt 
Schüler männlichen und weiblichen Geſchlechts füt geſonderte Abtheilungen jederzeit 
auf, und das Honorar für den wöchentlichen Unterricht von 2 Stunden iſt monat: 


18. 


lich 1 Thaler. E. F. Ilgner, Muſiklehrer, 
vorſt. Graben No. 2084. B. (Anzutreffen Nachmiftags von 2 bis 4 Uhr.) 
19. Der Verkauf einiger gut belegenen Grundstücke ist mir übertragen, 


daher bitte Kauflust. s. gefäll. z. meld. Langenm. 423 b. Mäkler König. 


= 


20. Der 15 Julius Theodor Reiffke iſt nicht mehr in meinem Dienſt. 
. | Der Kaufmann H. A. Nadell, N 
; Langgarten No. 70. 


BR Gewerbeverein. | 
Zur ſiatutariſchen Gentralverfanintlung, Behufs der Wahl des neuen Vorſtan⸗ 
des, werden die vetehr. Mitglieder des Danz. Allg. Gewerbevereins auf 
Montag den 15. September, Nachmittags 5 Uhr, 
(Pereins-Lokal Heil. Geiſtgaſſe 966.) anz ergebenſt eingeladen. 
Der Vorſtaud des Danz. Allg. Gewerbeveteins. 


22. Ein Haus mit 7: Stuben, Ausſicht nach der Langen⸗ 
bruͤcke, iſt zu verkaufen. Das Nähere Drehergaſſe No 1347. 
23 Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing dienstag, 


d. 16. September, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart, 

24. Moderne Gold- und Silberarbeiten werden billig verkauft und verfertigt, 
ſowie auch Beſchädigte aufs Beſte repaxitt. Auch kaufe ich altes Gold u. Silber. 
Emanuel, Gold⸗ u. Silb.Arb., Goldſchmiedeg. 1081, v. d. H. Geiſtg. d. 3. Haus links. 
25. Putzmacherinnen, welche im Anfertigen von Wintermützen und Hüten ge⸗ 
übt find, finden Beſchäftigung Zten Damm 1416., eine Treppe hoch. f 


n 10 Rthlr. Belohnung 
Demjenigen, der mir zur Wiedererlangung der, am 11. d. M. Abends von dem hier 
vor dem Königl. Packhofe gelegenen Oderkahn des Schiffers Ludwig Wendt, geſtoh⸗ 
lenen 3 Säcke Caffee behilſtich iſt. a 

we J. A. Piltz, Frachtbeſtätiger. 


2. Heute kommen im Auckionslokal mehrere Pfei⸗ 
fen. mit Silberbeſchlag und ſilbernen Ketten vor.“ 


Alle Diejenigen, welche Anſprüche an die Jacob Guſtav Momberſche 
Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens 
den 30. d. M. bei einem der Unterzeichneten zu melden; imgleichen wird jeder, der 
noch Zahlungen an obige Maſſe zu leiſten hat, hiermit aufgefordert, dieſe ungeſäumt 
und ſpäteſtens bis den 30. d. M. gegen Quittung eines der Unterzeichneten leiſten 
zu wollen, widrigenfalls wir uns genöthigt ſehen würden, die Gerechtſame unſerer 

Pflegebefohlenen auf gerichtlichem Wege geltend zu machen. 
Danzig, den 15. September 1845. 
ö Johann Zimmermann, Johann Jacob von Kampen, 
Jacobsthor No. 908. X Jacobsthor No. 903. 
N Vormünder der J. G. Momberſchen Minorennen. 
29. Ein anſtändiges Mädchen wünſcht als Gehilfin in einer Wirthſchaft in der 
Stadt oder auf dem Lande placirt zu werden. Näheres Franengaſſe 834., 1 Treppe 
hoch täglich von 2 bis 3 Uhr. 1 
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30. Bei seiner schnellen Abreise nach Berlin sagt seinen Freunden u. 
Bekannten ein herzliches Lebewohl. Hugo Siegel. 
31. Alte ganz reine gläferne grüne, auch weiße Flaſchen und Steinkrucken, von 


5 bis 15 Quart Inhalt, kauft zu ſoliden Preiſen 

$ J. Schlücker, Poggenpfuhl No. 355. 
32. Auf Rambaum wird bill. u. gut gewaſch. Nachfr. b. Schuhm. Duſe, 831. 
33. Ein kleiner gelber Pünſcherhund mit ſchwarzer Schnauze und fpigen Oh⸗ 
ren hat ſich vom 12. d. M. verl. Es wird gebeten, ihn 2. Damm geg. Bel. abz. 
34. Die Verlegung meines Tuch⸗Waaren⸗Lagers nach dem Haufe Brodtbänken⸗ 
gaſſe No. 706. erlaube mir ergebenſt anzuzeigen und zugleich zu bemerken, daß ich 


durch neueſte Zuſendungen aufs reichhaltigſte aſſortirt din; beſonders empfehle eine 


Parthie feine franzöfifche Winter⸗Buckskins. 
a A. T. Behrent. 


35. 350 u. 6⸗ bis 700 Rthlr. werd. auf hieſige Grundſtücke gefucht u. Adreſſ⸗ 
unter J. C. im Intellig.⸗Comtoir erbeten. i N 

36. Schuſſeldamm No. 1135. iſt der Bauplatz von circa 22 Fuß rheinl. Breite 
und circa 129 Fuß Länge gleich zu verk. Das Nähere hierüber Schüſſeldamm 1117. 
37. Für eine Dame von auswärts wud hier, am liebſten in der Nähe der 
Stadt, ein Platz als Mitbewohnerin bei einer ſtillen, ruhigen Familie, die zugleich 
die Beköſtigung u. ſ. w. übernimmt, gegen eine angemeſſene Penſion geſucht. Hier⸗ 
auf Reflectirende belieben Wohnort und Namen unter der Chiffre R. Z. im Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoir gefälligſt abreichen zu laſſen. a 


Wee ee 
36. Hundegaſſe No. 308. find zwei meublirte Stuben zu verm. u. ſogl. z. bez. 
39. Leegenthor, Mottlauergaſſe No. 314., iſt eine Vorderſtube mit auch ohne 
Meubeln zu vermiethen. Das Nähere Tobiasgaſſe No. 1568. 
40. Langenmarkt No. 451. ſind 3 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
41. Burgſtraße No. 1821. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
42. Langenmarkt 496. iſt 1 Saal vom 1. Octbr. ab zu verm. Näh. daſelbſt. 
43. Die Schmiede ⸗Werkſtätte nebſt Wohnung auf dem Schuſterhof am vorſt. 
Graben iſt zum 1. October d. J. zu vermiethen. Das Nähere Drehergaſſe 1351. 
und Holzgaſſe No. 33. * i a A 


44. Jopengaſſe 727. ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
—— 4 —E—ü— —— — —— . ü6jÄ 


An en dn e n. 
45. Freitag, den 26. September d. J., ſollen in dem Hauſe No. 2054. am 
vorſtädtſchen Graben auf fteiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Mehre Sophas, Spiegel, Schränke, Kommoden, mancherlei Tiſche, Stühle, 
Bettgeſtelle und andere Mobilien, Herren⸗Kleidungsſtücke, Lampen, Teppiche, Schil⸗ 
dereien, Porcellan, Fayance, Gläſer, Kupfer, (1 großer Waſchkeſſel) Zinn, Meſſing, 
eiſernes und hölzernes Küchengeräthe, 1 Parthie altes Eiſen und 2 Jagdſchlitten. 
; J. T. Engelhard, Auctionator. 


—— 


— 


2 ‚ms. 


46. Freitag, den 19. September d. J., 9 Uhr Morgens, follen auf dem Hofe 

der auf der Niederſtadt gelegenen Gewehrfabrik eine Parthie gut (erhaltene 

Fenſtern, Thüren, Thürengerü ſte, Lambri's und verſchiedene an⸗ 

dere zu Bauten brauchbare Gegenſtände, auf freiwilliges Verlangen öffent⸗ 

lich verſteigert werden. a 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


T er 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. i 

. Neue Bettfedern u. Flock⸗Daunen erhält man 
in gr. Auswahl gut u. billig Scheibenritterg. 1258. 
48. Ein fehlerfreies ſtarkes Arbeitspferd ſteht zum Verkauf Langgarten 184. 
49. Ein Bettgeſtell mit Gardinen, 1 zweithüriger Kleiderſchrank, 1 Tiſch von 
Sandelholz, 1 mahagoni Nähtiſchchen ſteht Neugarten No. 227. zu verkaufen. 
50. Pfauenſchweif⸗Tauben find billig zu haben Breitgaſſe No. 1166. \ 
51. DD der Niederlage Langgarten No. 70, Sprengelshoff, von H. L. 
Nadell, ſſt büchen hochländiſch, büchengeſchwemmtes, birken Klobenholz, ungeſchwemm⸗ 
tes fichten Klobenholz und echt Brückſcher geruchfreier Torf, alles frei vor des 

Käufers Thüre zu den billigſten Preiſen zu haben. 

52. Ein türkiſches Hühnerpaar und ein gelber Hund ſind ſofort zu verkaufen 
Oehlmühlengaſſe No. 709. Ä 


; Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
53. Das in Pietzkendorf belegene ehemalige Muhlſche Grundſtück, Servis⸗No. 
10., beſtehend in einem neu ausgebauten herrſchaftlichen Wohnhauſe, von 11 
Stuben, Kammer, Küchen, Keller und Bodenraum, nebſt Stallung, Wagen⸗Re⸗ 
miſe p. p. 11 Morgen culmiſch Acker- u. Gartenland, incl. Teiche u Bauſtellen, ſoll 
2 Dienſtag den 16. September e., Mittags 1 uhr, 
hier im Artushofe an den Meiſtbietendeu, unter Vorbehalt des Zuſchlags, öffentlich 
verkauft werden. Kauffähige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
größere Theil der Kaufgelder, zur Iften Hypothek darauf ſtehen bleiben kann. 

: TER J. T. Engelhard, Auctionator. 
54. Zur öffentlichen Verſteigerung des in der Hundegaſſe sub No. 315. gelege⸗ 
nen Grundſtücks, ſteht 2 8 
Dienſtag den 16. September e., Abends 6 Uhr, 

in meinem Bureau der Schlußtermin an. 


— 


f J. T. Engelhard, Auctionatot. 
55. Zur öffentlichen Verſteigerung des Männerſitzes No. 83. und des Sitzes 
im Frauenchor No. 17. in der Altſchottländer Synagoge ſteht 
Donnerſtag, den 18. September d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 
Termin an Ort und Stelle an, wozu Kaufluſtige einladet 8 8 
er der Auctionator Engelhard. 


- Berlin, 8 Tage 


Warschau, 8 Tage N 974 97 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Nothwendiger Verkauf. 

f Das den Fuhrmann Jacob und Eliſabeth geb. Löwke-Ehmſchen Eheleuten 
gehörige, in der langen Niederſtraße sub A. XI. 30. belegene, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, Stall, Scheune und kleinem Garten beſtehende, auf 311 Rthlr. 13 Sgr. 4 
Pf. gerichtlich abgeſchätzte, Grundſtück, ſoll am 20. December c. vor dem Herrn 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath v. Oſſowsky an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 5 
; 85 Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen können im Aten Bureau eins 
geſehen werden. 

Elbing, den 26. Auguſt 1345. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


8 Nachträglich. 5 
Am Sonntag, den 31. Auguſt 1845, iſt in nachbenannter Kirche 


zum erſten Male aufgeboten: . 


Heil. Leichnam. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Krauſe mit Igfr. Anna Chriſtine Dickband. 


Der Kaufmann u. Holz⸗Capitain Herr Otto Hoͤpfner mit Igfr. Emma Amalie 
Joſepbine Wolle. 5 = 
Wechsel- und Geld- Cours. 
a Danzig, den 11. September 1845. 


Briefe.] Geld. 
Silbrgr. |Silbrgr 


ausgeb.|begehri, 


London, Sicht — 2 
— 3 Monat 2053 205 
Hamburg, Sicht. ae — 
— 10 Wochen 45 — 
Amsterdam, Sieht. . — pre 
— 70 Tage 100 993 


August dor 

Dueaten, neue 
dito ae 

Kassen -Anweis. tl. 


— 2 Monat 9995 — 
Paris, 3 Monat a 


2 Monat 


